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Argumentationshilfen / Denkanstöße – Teil 1

Frage: Was ist eigentlich Nationalersozialismus?
Antwort: Es ist eine Synthese aus Nationalismus und Sozialismus. Nationalismus bedeutet, daß die eigene Nation frei und unabhängig leben kann. Sozialismus bedeutet, daß jeder nach seinen Fähigkeiten und Leistungen gefördert wird, damit er sein volles Potenzial entfalten kann.
Frage: Was habt ihr eigentlich gegen Ausländer?
Antwort: 1. Die meisten Ausländer in Deutschland sind Moslems. Der Islam will die ganze Welt beherrschen. Was mit den sog. Ungläubigen passieren soll, ist bekannt. Mag sein, daß der einzelne Moslem das anders sieht, aber im Konfliktfall muß er sich für oder gegen seine Religion entscheiden. Auch wenn jemand nicht strenggläubig ist, ist er trotzdem durch seine Religion geprägt.       2. Der Mensch ist ein Familien- und Stammestier. Er sucht immer den Kontakt zu Menschen, die so ähnlich sind wie er selbst. Wenn aber jemand anders aussieht, eine andere Sprache spricht und andere Moralvorstellungen hat, geht man ihm aus dem Weg. Umgekehrt natürlich genauso. Wenn man aber die unterschiedlichsten Menschen zwingt, auf einem Haufen zu leben, führt das zu Haß, Verachtung, Inländerfeindlichkeit und Ausländerkriminalität.
Frage: Was habt ihr gegen die Demokratie?
Antwort: Die Demokratie versucht, alle Menschen gleichzumachen, damit sie das Gleiche glauben, kaufen und konsumieren. Wenn man versucht, alle Menschen gleichzumachen, muß man sich zwangsläufig an den Dummen und Unfähigen orientieren. Das führt zu einer entwerteten und beliebig verfügbaren Gesellschaft. Ein Beispiel: Zähne können verfaulen, wenn man sie nicht pflegt. Es gibt Leute, die ihre Zähne nicht pflegen. Nun wäre es doch das Beste, allen Leuten die Zähne zu ziehen. Das hört sich bekloppt an, aber genauso funktioniert die Demokratie in der Praxis. Wir aber wissen, daß alle Menschen unterschiedlich sind. Jeder muß nach seinen Fähigkeiten und Leistungen gefördert werden. Nur dann kann jeder sein Potenzial voll entfalten.
Frage: Was habt ihr gegen den Kapitalismus?
Antwort:  Der Kapitalismus ist eine Form von Parasitentum. Parasiten gehen an einen Ort, grasen alles ab und ziehen weiter (ein aktuelles Beispiel ist die Schließung des Nokia-Werkes in Bochum, aber das ist ja kein Einzelfall). Durch den Kapitalismus werden die Menschen ausgebeutet. Auf Dauer kann das aber nicht gutgehen. Hier in Europa sind die Menschen arbeitslos, in Asien müssen sie zu Hungerlöhnen arbeiten. Oder es werden Ausländer hierhergelockt, die zu Hungerlöhnen arbeiten müssen. (Anmerkung: Anstelle von „Kapitalismus“ kann man such „Globalisierung“ sagen.)
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